proteſt des Abg. Rataj. 
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Unabhängige Tagessenung. 


Betriebsſtörungen begründen d. 6.—). 
Schleſiſche Eskompte⸗ 
(mit illuſtrierter Sonntags · 


Sonntagsbeilage 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung öl. 4.50, 

Anzeigenpreis: ae 

| terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Einzelpreis 20 Groſchen. 


(mit illuſtr. 
im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime · 
geſpaltene 


Millimeterzeile 32 Groſchen. 


3. 


Jahrgang. 


die Dethandlangen im Sei. 


— Ueberweiſung von Geſetzentwürfen 
Die einmalige Zulage an Staatsan= 


an die Ausſchüſſe. 
geſtellte. 
beſtätigt. 


Vor der Abwicklung der Tagesordnung der Dienstag⸗ 
ſihung ergriff Abg. Rataj das Wort und bemerkte, daß 
der BB. Klub in der abgelaufenen Woche in der Preſſe ſei ⸗ 
nen Beſchluß in der Frage der Immunität der Abgeordne⸗ 
ten veröffentlicht habe. Dieſer Beſchluß enthält, wie Redner 
ausführt, in den Motiven ſchwere Anſchuldigungen gegen 
Mitglieder des Sejm, es wird ſogar der Vorwurf der Mit⸗ 
arbeit mit fremden Agenturen erhoben. Die Erklärung des 
BB. Klubs operiert ohne Namen zu nennen und ohne deut⸗ 
lich auf die Angeklagten hinzuweiſen mit allgemeinen Aus- 
drücken, wie „manche Abgeordnete“ und ſogar ganz kurz 
7 te“, was der öffentlichen Meinung die Gelegen⸗ 
heit bietet, in jedem der Abgeordneten den Angeklagten zu 
erblicken, was einen dunklen Schatten auf den ganzen Sejm 
wirft. In Verteidigung ſeiner eigenen Ehre proteſtiert der 
Redner energiſch gegen eine ſolche Formulierung der Er⸗ 
klärung des BB. Klubs in der Ueberzeugung, daß ſich die⸗ 
ſem Proteſte auch die anderen Abgeordneten anſchließen wer⸗ 
den 


einige zu ratifizierende 


Dann werden in erſter Leſung 
Angelegenheiten über⸗ 


Geſetze dem Ausſchuſſe für auswärtige 
weſen rn 
Der Finanzkommiſſion wird der Entwurf des Geſetzes 
über die Abtretung ſtaatlichen Grundes in Danzig, 
Budgetkommiſſion der Entwurf des Geſetzes über den Ankauf 
durch den Staat der Bahn in Lodz⸗fabryezna, der Ent⸗ 
wurf der Novelle zum Geſetze, durch welches die Regierung 
zur ung von Staatsanleihen ermächtigt wird, das 
Geſetz über Staatskoſten in Billon und zur Hilfeleiſtung an 
Kreditinstitute, ſchließlich das Projekt des Geſetzes über den 
Exportfond überwieſen. 

Sodann berichtet Abg. Wyrzykowski über das Ge⸗ 
ſetz betreffend eine einmalige Zulage für die Staatsange⸗ 
ſtellten und bemerkt, daß es ſich um die Auszahlung eines 
Drittels der Wohnungszulage für das Jahr 1928 handelt. 
Der Ausſchuß hat nur den Namen der Zulage geändert, die 
im Regierungsprojekte als Unterſtützung bezeichnet worden 
iſt, da das doch keine Unterſtützung tft, ſondern eine Beglei- 
chung einer Schuld des Staates. 

Abg. Diamand (PP.) begründet die Reſolution der 
Minderheit, in der die Regierung aufgefordert wird, ſie mö⸗ 
ge den Stand der privaten Schulden der Arbeiter und ſtaat⸗ 
lichen Angeſtellten überprüfen und ſich mit der Konvertie⸗ 


rung dieſer Schulden befaſſen, um durch Herabſetzung des 


Binsfußes und Verlängerung der Fälligkeitstermine die Ab⸗ 
zahlung dieſer Schulden zu ermöglichen. 


Der Sejmmarſchall erklärt, daß der Abg. Roſiak 


gegen dieſe Zulage an die anderen Staatsangeſtellten nicht zu 
einem Drittel; ſondern ganz ausgezahlt werden ſolle. | 

Der Referent ſpricht ſich ſowohl gegen die Anträge des 
Abg. Rofiat, als auch gegen die Reſolution des Abg. Dia⸗ 
mand aus. Der Entwurf des Geſetzes wird nun in zweiter 
und dritter Leſung angenommen. Die Anträge Roſiak und 
Diamand wurden abgelehnt. 

Dann wurde nach einem Berichte des Abg. Wyrzy⸗ 
towski in zweiter und ritter Leſung das Projekt des Ge- 
ſetzes bezüglich der Richtigſtellung der Poſition für die Ab⸗ 
geordnetendiäten angenommen. (Durch einen Irrtum wurde 
eine Betrag bei den Abgeordnetendiäten zu wenig und der⸗ 
ſelbe Betrag bei den Senatorendiäten zu viel berechnet. 


— Die Rekrutenaushebung. 
— Die Schwellen politik des verkehrsminiſteriums 


[den 


nr. 50. 


— Die Hachtrags kredite 


Sodann berichtet Abg. Harniewicz (Ch. D.) über 
Entwurf des Geſetzes über die Rekrutenaushebung für 
das Jahr 1930. Der Referent bemerkt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit, daß jetzt ſehr viel von Pazifismus und Abrüſtung ge⸗ 
ſprochen wird, trotzdem rüſten aber die Staaten in einem 
ſehr vaſchen Tempo, 
‚und Weſten. Und dieſe Rüftungen find vor allem gegen 
uns gerichtet. 

(Abg. Zarski GKommuniſt) erklärt, daß ſeine Frak⸗ 
tion gegen das Geſetz ſtimmen werde. Redner greift nun den 
polniſchen Staat und die Regierung ſehr ſcharf an, wes- 
halb ihn der Sejmmarſchall einige Male zur Ordnung ruft 
narnd ihm ſchließlich das Wort entzieht. Trotzdem verläßt der 
Redner nicht die Tribüne und ſetzt ſeine Rede unter ohren⸗ 
betäubendem Lärm fort. Ueber Anordnung des Sejmmar⸗ 
ſchall entfernt ihn dann die Sejmwache von der Tribüne. 
Der Sejmmarſchall ſchließt den Abg. Zarski für drei Sitzun⸗ 
gen aus. Bei der Abſtimmung wird das Geſetz in zweiter 
‚und dritter Leſung angenommen. 

Abg. Fürſt Czetwertynski (nationaler Klub) er⸗ 


Sreitag, den 21. Februar 1930. 


* 
1 


| 
| 


| 


insbeſondere unſere Nachbaren im Often niſterium u. 


Miriſteriums als richtig befunden habe, aber der Bericht 
dieſer Subkommiſſion hat keine Erwähnung in dem Berichte 
der Kommiſſion, der dem Sejm vorgelegt worden iſt, gefun⸗ 


den und deshalb verlangt Redner ſelbſt, eine neuerliche Un⸗ 


| 


terſuchung der Frage. Der Redner wiederlegt den Vorwurf, 
der ihm als geweſener Eiſenbahnminiſter gemacht worden 
iſt, bezüglich der ſchlechten Beurteilung der Konjunktur auf 
dem Holzmarkte. Die Kommiſſion hat ſich nach Anſicht des 
Redners in dem Wirrſaal von Einzelheiten verirrt und eine 


Reihe von Fehlern und Verſehen begangen, die dann Pre⸗ 
miſſen ihrer Folgerungen waren. Der Redner beleuchtet 


dann die Frage des Holzrohſtoffes in Polen und in der 


Weltwirtſchaft und wirft der Kommiſſion vor, daß fie ſich 


in der Beurteilung der Konjunktur im Jahre 1927 um 60 
Prozent und ein halbes Jahr in der Zeit geirrt habe. Der 
Vorwurf tft unrichtig, ſagt der Redner, als ob das Verkehrs⸗ 
miniſterium nicht die richtige Fühlung mit dem Ackerbaumi⸗ 
mit der Verwaltung der Staatswaldungen gehabt 


hätte. Der Redner zählt alle Mittel auf, die das Miniſtevium 


benützte, um die Preiſe der Produkte herabzudrücken. Bei 
Beſprechung des Vorwurfes, daß das Mimiſterium in einer 


klärt, daß die Rede des Abgeordneten Zarski eine Beleidi⸗ 


gung der polniſchen patriotiſchen Gefühle geweſen ſei und 
appelliert an den Sejmmarſchall, er möge die ganze Rede 


der aus dem Protokolle ſtreichen laſſen, da ſie dem Sejm Schan⸗ 


52 einbringe. 

Nach einem Berichte des Abg. Zaczek (BB.) hat die 
Kammer die Nachtragskredite aus den Jahren 1923 und 1924 
dur Kenntnis genommen und beſtätigt und der Regierung 

für ihre Wirtſchaft in dieſen Jahren das Abſolutorium er⸗ 
teilt. Dabei wurde aber erklärt, daß dies auf den Lauf der 


Angelegenheiten aus dieſer Periode, die teils durch die 


Staatskontrolle, teils durch Verwaltungsbehörden beanſtän⸗ 
det worden ſind, keinen Einfluß habe und auch die Verant⸗ 
wortung für die Verluſte des Staates in dieſen 
erſt jpäter zum Vorſcheine kommen ſollten, nicht aufhebe. 


Daraufhin ſchritt der Sejm zur weiteren Diskuſſion über 


den Bericht der außerordentlichen Sejmkommiſſion zur Ueber⸗ 
prüfung der Schwellenpolitit des Verkehrsminiſteriums. 


! Abg. Romocki (BB.), der geweſene Eiſenbahnmini⸗ habe, wodurch dem 
gegen den teilweiſe Vorwürfe wegen der Mißbräuche bei 


ſter, 
den Schwellenlieferungen erhoben worden ſind, ſtellt vor 
allem feſt, daß bereits eine Subkommiſſion die Frage der 
Lieferungen von Schwellen überprüft und das Vorgehen des 


v 


Zeit der unzureichenden Konjunktur das größte Programm 
zur Ausführung gebracht habe, erklärt Redner, daß zu der 
Zeit auf den polniſchen Staatsbahnen eine wollſtändige Ver⸗ 
nachläſſigung des Oberbaues beſtanden habe und daß die 
Gefahr vorhanden war, daß man die Geſchwindigkeit der 
Züge werde herabſetzen müſſen Es blieb ihm ſomit nur die 
Wahl entweder große Schwelleneinkäufe trotz der ſteigenden 
Konjunktur und große Ausgaben für Züge zu machen, oder 
es darauf ankommen zu laſſen, daß ein Zuſtand der ſchon 
aus wirtſchaftlichem Prinzip unzuläſſig iſt, entſtehe, wobei 
zu bemerken wäre, daß dann die Reparaturen noch koſtſpie⸗ 
liger ſich geſtalten würden. Die einzige richtige Feſtſtellung 
wäre, daß das Verkehrsminiſterium alles getan habe, um 
einen möglichſt niedrigen Preis zu erlangen, und wenn dies 
nicht gelungen iſt, jo iſt daran die frühere Vernachläſſigung 


der Bahnen und nicht eine böſe Abſicht ſchuld. Wenn wir 


alle Ungenauigkeiten des Berichtes betrachten und alle in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Vorwürfe durchſehen, ſo kommen wir zu 
dem Schluſſe, daß die bisherigen Erfahrungen mit den au⸗ 
ßerordentlichen Kommiſſionen des Sejm verſ chiedener Typen 
ungünſtig war. Man bemühte ſich dieſelben für Partei ⸗ und 
Agitationszwecke auszunützen und ſchließlich haben fie mehr 
Schaden zugefügt als Nutzen gebracht. Das iſt auch, ſchließt 
der Redner die einmütige Meinung der Gruppe von Juri⸗ 


Jahren, die ſten, die ſich mit der Reviſion der Verfaſſung befaßt. 


Abg. Kaczanowski (PPS) beſtreitet daß die Kom⸗ 
miſſion ihre Rechte mißbraucht habe. Er kritiſtert die Tätig⸗ 
keit des Direktors Ciechanowiecki und wirft demſelben vor, 
daß er die ganzen Schwellenlieferungen bei ſich konzentriert 
Staate ein Schaden von 20 Millionen 
Zloty zugefügt worden ſei. Dieſes Handelskartell hat erſt 
Miniſter Kuehn zerſchlagen und erſt dann, als Direktor 
Ciechanowiecki nicht mehr am Poſten war. f 


| (Kommuniſt) ſchriftlich Aenderungen eingebracht hat, durch 5 
welche bei Auszahlung der Zulage die Richter, Staatsan- 
wälte und Militärperſonen ausgeſchieden werden ſollen, hin⸗ 


Sejmabgeordneien in Thel. 


Der Geſchäftsführer des deutſchen Sejmbüros verhaftet. 


Bromberg, 20. Februar. Wie die „Deutſche Rundſchau“ des deutſchen Wohlfahrtbundes wurden beſchlagnahmt. Der 
aus Thorn meldet, hat die Polizei in dem Büro des deut⸗ Geſchäftsführer des deutſchen Sejmbüros in Thorn, Frank, 
ſchen Sejmabgeordneten Moritz eine Hausſuchung abge- wurde verhaftet. Einzelheiten über die Beweggründe zu dem 
halten und beſonders eingehend das dort befindliche Büro Vorgehen der Behörden ſind nicht bekannt. 
des deutſchen Wohlfahrtbundes durchſucht. Sämtliche Akten - + 
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Sitzungen der Subkommiſ⸗ 0 rl N 
roren e „Ein polliſcher tanks bürger in diensten 
Am Mittwoch haben unter dem Vorſitze des Abg. Kier⸗ 99 


nik Sitzungen der beiden durch den Finanzausſchuß gewähl⸗ 


ten Subkommiſſionen und zwar für die Gewerbeſteuer und U U 
die Einkommenſteuer ſtattgefunden. 

Zwecks Beſchleunigung des Tempos der Arbeiten dieſer 
beiden Subkommiſſionen wurden die ſelben ſo konſtruiert, daß 


die Präſidien derſelben in den Perſonen des Abg. Obmannes 
Krzyzanowſki (BB), des Vizeobmannes Abg. Swier⸗ Unter dieſem Titel bringt der „Iluſtrowany Kuryer Co- Es iſt direkt zum wundern, daß ein polniſcher Staats⸗ 
ſki (Nationaler Klub) und des Sekretärs Abg. Kusnierzſdzienny“ vom 20. d. M. einen Artikel über den wirtſchaftli⸗ bürger ſtvaflos der reichsdeutſchen Propaganda dienen kann, 
(Ch. D.) für die Gewerbeſteuer und als Obmanm der Sub- chen Mitarbeiter der Preſſe der Deutſchen Wahlgemeinſchaft einer Propaganda, die gegen unſere Lebensintereſſen an⸗ 
om on für die Einkommenſt⸗uer Abg. Zaczek (BB), Dr. Bi =; 55 = jr ng rei BB 10 kämpft.“ 
als Vizeobmann Abg. Pragier (PPS.) und Abg. Lod⸗ „Die nationaliſtiſche deu reſſe hat vor einigen Ta⸗ f iſtik di ; 
woch (Bauernpartei) gewählt wurden. gen einen energiſch geführten Kampf gegen den Handelsver⸗ ce 1 e e 1 
Die Referate haben in dieſen Subkommiſſionen über. keag mit Polen und das deutſch⸗-polniſche Liquidationsab⸗ „Kattowiter Zeitung“ erſcheinen noch hinzufügen, daß der⸗ 
nommen: Abg. Lewandowſki (mat. Klub) und Abg. Ho⸗ kommen n Nr ſelbe durch Einſendung verſchiedener Artikel über die Poſe⸗ 
Inmjti (BB.) über die Gewerbefteuer, Abg. Zaremba] Dieſer Preſſe kam der „polniſche“ Staatsbürger Dr. ner Ausftellung im polniſchen Außenministerium ſich verſchie⸗ 
(PS.) und Karwan (Bauernpartei) über die Einkom- Fritz Geifter aus Bielitz zu Hilfe, ein volkswirtſchaftlicher dene Privilegien, wie Freipaß und Freikarten, zu ergattern 
menſteuer. Journaliſt, der heute in einigen nationaliſtiſchen veichsdeut⸗ wußte. Wie wir erſt vor einigen Tagen bert chtet haben, Hat 
Es wurde beſchloſſen, womöglich täglich Sitzungen ab⸗ ſchen Zeitungen einen Artikel über den deutſch⸗polniſchen Or. Seifter auch in einer engliſchen Zeitung einen Artikel 
zuhalten. Die Referenten der Gewerbeſteuer ſollen das im Handelsvertrag brachte. 5 jr, veröffentlicht, der direkt gegen die Intereſſen des polniſchen 
Sejm eingereichte Regievungsprojekt berückſichtigen (Siehe Der „loyale“ polniſche Staatsbürger, Dr. Fritz Seif⸗ Staates gerichtet ift 
den einſchlägigen Bericht im volkswirtſchaftlichen Teil). ter, weiſt in dieſem Artikel nach, daß eigentlich die Vorteile { k ; 
2 aus dieſem Vertrage nur Polen haben werde, hingegen wer- 2 9 > er — „ N 2 
206: de der Abſatz deutſcher Waren in Polen auf große Schwie⸗ das bekannte Vorgehen des Abgeordneten Graebe wi 
Aus der Subkommiſſion des vigteiten ſtoßen und ſchließlich warnt er die deutſchen Indu- die Stellung der deutſchen Minderheiten in Polen untergra⸗ 
Budetausſchuſſes. ſtriellen und Kaufleute, ſich nicht täuſchen zu laſſen u. ihre ben und den Gegnern eines friedlichen Zuſammenlebens eine 


tle nicht i 5 id Waffe in di d ückt. 
Die Subkommiſſion des Budgetausſchuſſes für die Gra- Vorteile micht Bbesſchägen zu ollen. MER re m an Gare be 


ge der Rechnungsabſchlüſſe und Bemerkungen der Oberſten 
Kontrollkammer unter Vorſitz des Abg. Ra ta j hat nach dem 
Referate des Abg. Kornecki in der Mittwoch ⸗Sitzung die 


Frage der Legaliſierung der Nachtragskredite für das Jahr 
1926.27 erledigt und das Regievungsprojekt des Geſetzes in 
der Frage der Ergänzung des Budgetproviſoriums für die 


Zeit vom 1. Jänner bis zum 31. März 1927 angenommen. 
Gleichzeitig hat die Subkommiſſion eine Reſolution angenom⸗ 


men, dahinlautend, daß der Sejm die Ausgaben, die dieſes Einigung der ofteuropäifchen Staaten. 


e a ee Be Genf, 20. Februar. Auf der Genfer Zollfriedenskonfe⸗ Genf, 20. Februar. Der frühere holländiſche Miniſter⸗ 
Summe von 12.132.754 (Agrarreform), Punkt B in Artikel venz haben die Vertreter einer Reihe oſteuropäiſcher Staa- präfident Colijn ſetzte ſich in der heutigen Sitzung der Zoll⸗ 


2 in der Summe von 1.532.209 (Staatliche Kurorte), in der ten ſich darüber verſtändigt, daß eine einheitliche Haltung waffenſtillſtandskonferenz ſehr nachdrücklich für eine wirt 


: i en Staaten i en grundſätzli⸗ i i ür die wei „ 
Summe 45.320 (taatliche Petroleumanſtalt) and in der der von ihnen vertretenen Staaten in allen grundſätzlichen ſchaftliche Neuregelung Europas ein. Für die weiteren Kon ⸗ 


N; 5 8 . Fragen der Zollfriedenskonferenz herbeigeführt werden ſoll. ferenzarbeiten ſchlug Kolijn die Einſetzung von zwei Aus⸗ 
Summe 1.333.752 (Staatliche Azotwerte), die micht den Dieſe Einigung ſoll angeſtrebt werden mit Rückſicht auf den ne vor, von 55 der erſte nach — . Gra⸗ 
Kbanatter einer unabwendberen Stoatenotwendigteit ha. überwiegend landwirtſchaftlichen Charatter dieſer oſteuropäi. hams die Arbeitsmethode und das Verhandlungsprogramm 
den * Buch nicht cus wehklichen Verpflichtungen des Staa⸗ ſchen Staaten. Der Vereinbarung haben ſich angeſchloſſen zur Vorbereitung der ſpäteren Kollektivverträge aufzuſtellen 
Ai dect rorher eingegangen at bemorzsgangen pie in Genf urmielenben Wirtſchaftsminiſter und Handels- hätte, während der zweite ſich mit den einzelnen Anregungen 
ſind, zur Beſchlußfaſſung vor ihrer Tätigung hätten vorge⸗ miniſter Südſlawiens, Rumäniens und der Tſchechoflowa⸗ und Vorbehalten zu befaſſen hatte, die in der allgemeinen 
iegt Werben ſollen, insbeſondere, da bis zum 25. März 122 kei, ferner Polens, Griechenlands, Bulgariens und Un⸗ Ausſprache vorgebracht worden ſeien. Die allgemeine Aus⸗ 
die ordentliche Seſſion des Sejm und vom 20. Juni bis 20. garns ſprache wird heute nachmittag abgeſchloſſen 
Oktober ds. J. eine außerordentliche Seſſion tagte. | ; - 

Dann wurden die Rechnungsabſchlüſſe für das Jahr 

1926-27 und die Bemerkungen der Oberſten d ee 


mer über dieſelben überprüft und es wurden Anträge be⸗ 2 2 4 2 J 

ſchloſſen, die dem Sejm erſt nach Bes chlußfaſſung durch Sejm 

und Senat über das Projekt des Geſetzes über die Nachtrags⸗ 

kredite für dieſe Periode werden vorgelegt werden. Dieſe 3 


Anträge lauten, daf der Sejm die Rechnungsabſchlüſſe für 
dieſe Periode annehme und beſtätige und daß der Sejm 0. Günſti g e Romment are der englifch en Preſſe. 
1926-27 das Abſolutorium erteile. Die Erteilung des Ab⸗ London, 20. Februar. Die italieniſche e unzufrieden. Ein großes Pariſer Blatt beſchuldigt die 


Regierung bezüglich der Finanzwirtſchaft für die Periode 

ſolutoriums hat keinen Einfluß auf den Lauf der Angelegen⸗ z auf der Lond Flottenk 11 icht | italieniiche Delegation, daß fie falſ iffeun über die 
heit bezüglich der Poſitionen, die durch die Staatskontrolle x 1 en, äh Dec rl Do Flottenſtärte der iselnin 8 e habe. Die 
oder die Verwaltungsbehörden beanſtändet worden find und Londoner Blatt ſchreibt, es ſei möglich, daß die Flottenkon. Vergleichsziffern in der italieniſchen Oenkſchrift für die Flot⸗ 
hat auch keinen Einfluß auf die Verantwortung des Staats ferenz vor einer Kataſtrophe bewahrt werde, wenn die ita- tenſtärke Frankreichs und Italiens ſeien von folder Unge⸗ 
ſchatzes für die Periode 26.27, die noch an das Tageslicht lieniſchen Vorſchläge auf der Flottenkonferenz zur Erörte⸗ nauigkeit, daß man ſich fragen müſſe, wen Italien damit zu 
kommen könnte. rung kämen. täuſchen ſuche. Es bleibt nur die Möglichkeit übrig, anzuneh⸗ 
Di ; Budaetk 1 i In der italieniſchen Denkſchrift heißt es unter anderem, men, daß Italien mit falſchen Ziffern die öffentliche e 

= daß nach der Anſicht der italiniſchen Regierung Rüſtungen irreführen will, um der franzöſiſchen Regierung die Schu 

e F nanz u ge ommiff on auen Verteidigungszwecken dienen können. Deshalb zuzuſchieben, an einem etwaigen Mißerfolg der Flottenkon⸗ 

des Senates. müßten die Rüftungen hevabgeſetzt werden auf einen denk- ferenz. 

Der Finanz⸗ und Budgetausſchuß des Senates iſt am bar tiefſten Stand. Weiter erklärt ſich Italien in dieſer Die beiden italieniſchen Delegierten auf der Flottenkon⸗ 
Mittwoch an die Beratungen über das Budget des Innen | Dentjeeift bereit, als Grenze für feine Rüſtungen jede noch ferenz reiſen heute nach Italien ab. Am 24. Februar werden 
miniſteriums geſchritten. To niedrige Ziffer anzunehmen, vorausgeſetzt, daß dieſe ſie wieder nach London zurückkehren. 

Der Berichterſtatter Senator Boguszewski (BB.) Grenze nicht von irgend einer anderen Macht des europäi⸗ Die Verhandlungen der Flottenkonferenz wurden geſtern 
kündigte die Einbringung eines Antrages über die Einſtel⸗ ſchen Feſtlandes überſchritten werde. | wegen der franzöſiſchen Regierungskriſe bis zum 26. Februar 
lung eines Kredites von 450.000 Zloty für die vorbereiten⸗ Die franzöſiſche Preſſe iſt mit der italieniſchen Denkſchrift vertagt. 
den Arbeiten für eine Volkszählung an. 

Senator Koerner (iüdiſcher Klub) tritt gegen das Rr 00000 000000 500000 500000 
8 85 n Kung nur 1755 ee Hr Geſandter Rauſcher bei Außenminifter, Wr Runen Se e 

r re zuerkannt werden, während viele 1 griechiſche Metropolit gibt der Hoffnung Ausdruck, 
Städte durch den Krieg vernichtet worden ſind. Redner be⸗ Außenminiſter er 2 Mittwoch, vormittag ſich die Ziviliſation vereinigen werde zum Kampf gegen 
ſpricht die ſchwierigge finanzielle Lage der Städte und ver⸗ den Geſandten des Deutſchen Reiches in Warſchau, den be⸗ die Bolſchewiken. 
langt Erleichterungen, eventuell die Abſchreibung der Darle⸗ vollmächtigten Miniſter Rauſcher, in langer Audienz Im Parlament der Vereinigten Staaten von Amerika 


hen, die für Aushilfen an Arbeitsloſe getätigt worden ſind. empfangen. wurde ebenfalls zu den Vorgängen in Rußland Stellung ge⸗ 
Zum Schluſſe beantragt der Redner die Erhöhung des Be⸗ Dieſe Konferenz ſteht im Zuſammenhange mit den nommen. Ein Abgeordneter brachte eine Entſchließung ein, 
trages, der für den Kampf gegen den Alkohol eingeſetzt wor⸗ deutſch-polniſchen Handelsvertragsverhandlungen. in der erklärt wird, daß die Vereinigten Staaten die Sow⸗ 


den iſt, auf den Betrag von 533.000 Zloty und bringt eine jetregierung nicht anerkennen könnte, ſo lange dieſe ihre 
Reſolution ein, in welcher die Regierung aufgefordert wird, 


3 kirchenfeindlichen Maßnahmen fortſetze. 
den Artikel 69 über die kommunalen Finanzen ſtrenge ein. Die ® e des Obgeordneten arent 8 — — 
ne einer Nede des Sendtore Mat da (utvammifcer| er Nede von zwei jogtaitiicen Ybgeoedneten abgeohejeigt, Die Jubiläumsfeier für den ungariſchen 
Klub), der die Stellungnahme der Regierung gegen die worden. Wie nun gemeldet wird, hat Abg. Zarski nicht durch Reichs verweſer. 
Ukrainer kritiſterte, wurde die Sitzung bis 16 Uhr unter- ſeine Rede den Zwischenfall provoziert, ſondern durch feinen! Budapeſt, 20. Februar. In feierlicher Sitzung erledigte 
dungen. ‚ während des Verlaſſens der Tribüne den Sozialdemokraten heute das Abgeordnetenhaus den Geſetzentwurf über das 
5 e ee 3 8 bar Für zehnjährige Jubiläum des Reichsverweſers Nikolaus von 
321 jeden Fall iſt die Benützung derart handgreifli. gumen' Horthy. Der Entwurf ſieht vor, daß der Name Horthy durch 
a ee RA te einem Gegner gegenüber ſonſt in Parlamenten nicht üb- Verknüpfung mit einer Reihe öffentlicher Bauten und Ein⸗ 
Bartel. a 


lich. richtungen verewigt werde. 

Am Mittwoch, um 16.30 Uhr, iſt Miniſterpräſident en die ſtirchenverfolgungen 8 
Bartel im Belveder erſchienen, wo er eine zweiſtündige Geg in Samer n ge Reine Beſprechungen über das Polen- 
Konferenz mit Marſchall Pil ſud s i hatte. Berlin, 20. Februar. Eine Kundgebung gegen die Kir⸗ abkommen in Berlin. 

3 ſchenverfolgungen in Rußland veröffentlicht nunmehr auch Berlin, 20. Februar. Die geſtrigen Preſſemeldungen, 

Der geweſeneguſtizminiſter Car, Advokat das Oberhaupt der Orthodoxenkirche in Griechenland, der wonach eine Beſprechung zwiſchen dem Reichsaußenminiſter 

Am Mittwoch hat die Advokatenkammer in Warſchau Metropolit Metaxakis. In einer heute veröffentlichten und den Mitgliedern der Regierungsparteien über das Po⸗ 
den geweſenen Juſtizminiſter Car in die Liſte der Advokaten Erklärung weiſt der griechiſche Metropolit darauf hin, daß lenabkommen ſtattgefunden haben Toll, ſind, wie wir von 
der Hauptſtadt aufgenommen. die Orthodopenkirche in Griechenland wiederholt gegen die zuſtändiger Stelle erfahren, nicht richtig. 
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Vie Sven Hedin Forscher 


ßen und Gaſſen drängten ſich im bunten Gewimmel Kamele, 
Eſel, Fuhrwerke und Menſchen verſchiedener Raſſen, Ruſſen, 
Armenier, Tataren, Georgier, Tſcherkeſſen, Perſer, Zigeuner 
und Juden. In Tiflis beſtiegen wir wieder den Zug. Dort 
fanden wir die Geſellſchaft perſiſcher, tatariſcher und armeni⸗ 
ſcher Kaufleute mit Sack und Pack und anderer wunderlichen 
Orientalen, maleriſch in Tracht und Ausſehen. Trotz der 


3 Zu ſeinem 65. Geburtstag. 
Von tauſend Menſchen erntet vielleicht einer in ſolchem] die Pferde. Es war eine großartige Fahrt. Etwas Devarti⸗ 
ö af Erfüllung all feiner Wünſche wie Sven Hedin. Welch ges hatte ich noch nicht erlebt. Rings um uns erhoben ſich 
A weiches, an Arbeit, Abenteuern, großen Forſchertaten er- auf allen Seiten die Bergrieſen des Kaukaſus, und zwiſchen 
1 fü des Leben ſpielt ſich vor den Augen einer Welt ab, die ſteilabfallenden Bergwänden öffneten ſich herrliche Sichten 
in Jahrzehnten den kühnen ſchwediſchen Gelehrten zu ihren mit ſchneebedeckten Berggipfeln im Hintergrund. Alle ande⸗ 

bangen zählt! Sven Hedin hat die ganze Welt bereiſt, ren überragend, badet der Kasbek ſeinen 5043 m hohen 
it die Erforſchung Aſiens faſt vollendet. Sein Lebenswerk Scheitel in der Sonne. Die Straße iſt vortrefflich. An der 
Fir nicht abgeſchloſſen, der Fünfundſechzigjährige befin- Außenſeite läuft eine niedrige, ſteinerne Bruſtwehr, die vor 
f tatkräftig wie am erſten Tag feiner Laufbahn, wieder dem gähnenden Abgrund ſchützt. An Abhängen, wo im Win⸗ 

21 großer Fahrt. Er ſelbſt geſteht in ſeiner bei Brockhaus ter gewaltige Lawinen über den Weg herabſtürzen und das 
babenenen Biographie „Mein Leben als Entdecker“, daß ihm Tal füllen, fährt man durch Schutztunnels mit faſt zweiein⸗ 
dus Glück beſchert war, ſchon in den erſten Schuljahren jei- halb Meter dicken Mauern. Es geht mit wahnſinniger Ge⸗ 
er Beruf entdeckt zu haben. Der Zwölfjährige ſah bereits ſchwindigkeit vorwärts. Mir ſchwindelte bei den ſcharfen 
ten Ziel ziemlich deutlich wor ſich. Seine beſten Freunde wa- Biegungen, wo die Straße im Raum zu verſchwinden ſchien, 
Fan Cooper und Jules Verne, Livingſtone und Stanley, und man das Gefühl hatte, im nächſten Augenblick in die 
anklin, Payer und Nordenſkiöld, die lange Reihe der Mär- Tiefe geſchleudert zu werden. Aber alles lief glücklich ab und 
wer der Polarforſchung. Hedin war gerade fünfzehn Jah- wohlbehalten erreichten wir Tiflis, die Hauptſtadt Kauka⸗ 
als Nordenſtiöld von ſeiner großen Fahrt nach Stockholm ſiens. Welch brauſendes Leben, welch farbenfreudige Bilder! 
rückkehrte. Im Juni 1878 hatte das Schiff des Forſchers, Die Häuſer erhoben ſich amphitheatraliſch auf den kahlen 
„Vega“, Schweden berlaſſen, war an den Nordküſten ſteilen Bergabhängen zu beiden Seiten des Kuva. In Stra⸗ 
pas und Aſiens entlang geſegelt, bis fie im äußerſten \ 


Den des ſibiriſchen Eismeetes einfror und zehn Monate 
m Eiſe feitgehalten wurde. 
* In der Heimat ſchwebte man in der größten Unruhe um 
Schickſal der Beſatzung. Die von Gordon Vennet aus⸗ 
Kunde Rettungserpedition unter De Long erlitt ein furcht⸗ 
ur Schickſal; die „Jeanette“ wurde vom Eis zermalmt, 
unnd die Amerikaner ſtarben eines elenden Todes. Der Eis⸗ 
3 um die „Vega“ jedoch löſte ſich, und das Schiff erreich 
durch die Beringſtraße den ftillen Ozean. Die nordöſtliche 
zürchfahrt war geglückt. Nicht einen einzigen Mann hakte 
zan verloren. Aus Yokohama kam das erſte Telegramm. 
e werde ich,“ erzählt Sven Hedin, „den Jubel vergeſſen, Allgemeine Charakteriſierungen eines Volkes find ſehr 
N es erregte. Die Heimfahrt der „Vega“ an den Küſten ſchwierig und, wo fie trotzdem verſucht werden, meiſt ſehr 
vopas und Aſiens entlang geſtaltete ſich zu einem Triumph- anfechtbar. Man urteilt leicht nach zufälligen, nicht ſehr 
ohnegleichen. Am 24 April 1880 lief die „Vega“ in zahlreichen Eindrücken, die faſt immer befangen, nicht ohne 


eschich 


Dir olms „Strom“ ein. Die ganze Stadt war illuminiert. Veeinfluſſung durch den Beobachter, gewonnen worden ſind. 
I Fr Häuſer rings um den Hafen flammten im Schein un⸗ Deshalb iſt es richtiger, die Entſtehungsbedingungen eines 
Odder Lampen und Fackeln. Auf dem Schloß leuchtete in Volkscharakters zu ſchildern, als ihn durch ein paar Schlag⸗ 
Sp n das Sternbild Vega. Mitten in dieſem Sicht: worte zu charakteriſieren. Wie faſt überall in Süddeutſchland, 
ler glitt das berühmte Schiff in den Hafen. Mit meinen ſpricht auch im Elſaß das Keltiſche mit, und ein berühmter 
lern und Geſchwiſtern ſtand ich auf den Bergen von S5. Anatom, hat auf Grund von Schädelmeſſungen feſtgeſtellt, 
Sm, von wo wir eine beherrſchende Ausſicht hatten. daß unter den in alten Elſäſſer Beinhäuſern Beſtatteten nicht 
N * Spannung hatte mich erfaßt. Mein ganzes Leben weniger als Dmiviertel Kurzköpfe, alſo Kelten find. Aber 
sche werde ich an dieſen Tag zurückdenken; er wurde ent⸗ ſolche Meſſungen mögen, da die Zahl der gemeſſenen Schä⸗ 
14 5 für meinen künftigen Wog. Von Kuis, Straßen, del doch relativ ſehr gering iſt, und da auch gegen die daraus 
N enſtern und Dächern dröhnte donnernder Jubel. So will gezogenen Schlüſſe ſich ſonſt manches ſagen läßt, vielleicht 
fc ich einſt heimkommen, dachte ich Von nun an vertiefte nicht allzu viel bedeuten. Aber eine beſtimmte Ausſage iſt 

c mich in alles, was von Polarfahrten handelte. Ich las doch die Sprache Dieſe aber iſt — von wenigen dünn bej’e- 
und neue Bücher über den Kampf um den Pol und zei. delten Grenzdiſtrikten abgeſehen — durch alle Zeiten, auch 
dete Karten von jeder einzelnen Expedition. Ich wälzte mich durch die 200 Jahre franzöſiſcher Herrſchaft, die mit 1870 zu 
während unſerer nordiſchen Winde im Schnee und ſchlief bei Ende waren, immer deutſch geweſen, und demgegenüber be⸗ 
effenem Fenſter, um mich abzuhärten. Wenn ich erſt erwach⸗ deutet es nichts, daß in den mittleren Jahrzehnten des 19. 


f fen und ausgebildet war, und es kam ein wohlwollender Jahrhunderts — alſo anderthalb Jahrhunderte nach der An⸗ 

| gen und warf mir einen Sack voller Goldſtücke vor die gliederung — die literariſche Sprache des Elſaß, das heißt 

1655 mit den Worten: „Suche den Nordpol“, dann wollte 

* Leuten, Hunden und Schlitten mein eigenes Schiff 2 

8 und durch Nacht und Eisfelder geradewegs auf den mri 

4 age, wo immer nur Südwind weht.“ | 

„ In den Sternen ſtand es anders geſchrieben. Der Abi⸗ © 

ee dae Angebot, als Hauslehrer für ein halbes Jahr nuch “die beste Beheizung für die kühlen Monate. 
In z am Kaſpiſchen Meer zu gehen. Er ſagte ja. So 93 — Vorführungen im Verkaufsraum des 

das Schickſal nach Aſien, und im Laufe der Jahre ver- 


Während j nd Som- 
Während des Frühjahrs u Bielsko, ul. Batorego 13 a. 


* 


ſchon das Brauſen der Wogen des Kaſpiſchen Mee- Tel. 1278 u. 1696. 
ion, dd. den Klang der Karawanenglocken zu bören. de Preise in den Auslagen ersichtlich. 


war „NG mir die ganze Macht des Orients erſchließen. Mir 
nn 58, als hätte ich den Schlüſſel der Länder der Märchen uu .... ...... 
Abenteuer in meiner Taſche. Mit ſeinem Schüler, deſſen 8 

ging Hedin an Bord eines Dampfers, 


Peter die Oſtſee und den Finniſchen Meerbuſen nach St. alſo die Sprache, in der es ſich äußerte, wenn es in Frank- 
ans fuhr. Dort beſtieg die kleine Reiſegeſellſchaft den reich verſtanden werden wollte, das Franzöſiſche geweſen iſt. 

ten zuzug, der über Moskau in vier Tagen und vier Näch⸗ Es beſagt auch nichts, daß in eben dieſer Zeit, und ſchon vor⸗ 
du das ganze curopäiſche Europa bis nach dem Kaukaſus her etwa jeit der Revolution, das Franzöſiſche von der 
ka Quer, „Unendliche Weiten flogen an uns vorüber. Wir wohlhabenden Bourgeoiſie als das Vornehmere angeſehen 
kerle durch lichte Nadelwälder, vorbei an fruchtbaren Aek⸗ worden iſt Die große Maſſe der Stadtbürger ſowohl wie der 
und auf denen die Herbſtſaat reifte und im Winde wogte, Bauern hat immer das Deutſche in der Form der elſäſſiſchen 
Üben, vaſſelten ſüdlich von Moskau auf blanken Schienen Mundarten als ſeine Sprache angeſehen und geſprochen. 
90 die flachen Wellengelände der füdruſſiſchen Steppen.) Und welch reiche charaktervolle Sprache iſt dieſes Elſäſſiſch! 


echte erſte Fahrt im fremden Land. Kleine 


und Bruder 


weiße Kirchen 
lachen ihre grünen, zwiebelförmigen Kuppeln über freund⸗ 
beiten, „rer, Bauern in groben Kitteln und Stiefeln ar- 
Gränen auf den Feldern; auf ſchlechten Landſtraßen ohne 
ö bäumen de ſich noch nichts von amerikaniſchen Automobilen 


halten! Wie viel kernige Kraft, wie viel Gemüt ſteckt in den 
Sprüchen und Liedern des Volkes. 
Ein Beobachter aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts 


| Wesen 
in 1 Af gewaltigen Don, nicht weit von ſeiner Mündung anderes, als in 
ze 
n Meeres. Unermüdlich raſt der Zug weiter nach Süden. 
Langſam ſteigt die Eiſenbahn den Nordfuß des Kauka⸗ 
hinan und führt uns zwiſchen die erſten Hügel. Hier 
am ufer des Terek die kleine hübſche Stadt Wladikaw⸗ 
„Herrſcher des Kaukaſus“. Der Vater meines Schii⸗ 
holte uns dort ab. Er hatte einen Wagen, in dem wir 


1 Tagen die 200 km lange grufinifche Heerſtraße über 
di, 


Mu 
h 


ba 
bers 
in 


genheiten U 
richtig zu verſtehen, muß man ſich, ſo lieſt man in der aus⸗ 
gezeichneten, ſoeben im Delphin⸗Verlag⸗München erſchiene 
nen Monographie „Volkskunſt im Elſaß“, klar machen, un⸗ 
ter welchen allgemeinen Umſtänden die Elſäſſer iw den uns 
näherliegenden Jahrhunderten gelebt haben. Ihre Stellung 
im alten römiſchen Reiche deutſcher Nation war ſehr unbe⸗ 


Wonedaukaſus zurüdlegten. Die Strecke iſt durch elf Poftfie- 
n in Abſchnitte geteilt; an jeder Station wechſelt man 


Geöffnet 8 — 12 u. 2 — 6. 
664 


dem Hochdeutſchen längſt 
verlorengegangen find, hat es uns bewahrt, welche Schlag⸗ 
kraft des Ausdruckes hat es bis zum heutigen Tage ſich er⸗ 


ließen, jagten die Troiken dahin und zogen unter hat die elſäſſiſche Bevölkerung folgendermaßen charakteri⸗ 
ng Telegen und Tarantaſſe. Bei Roſtow ging es ſiert: Sie tft fröhlich, leichtlebig, läſſig, fie verlangt nichts 
und ohne Unbequemlichkeit zu le⸗ 
owſche Meer, den nördlichen Ausläufer des Schwar⸗ ben Sie will durch nichts behelligt ſein, fie iſt wenig betrieb ⸗ 
ſam, hat keine Ambition, hängt am Alten und Gewohnten 
und kümmert ſich wenig um die großen politiſchen Angele⸗ 
dieſe gewiß nicht rühmliche Charakteriſierung 


Wärme trugen ſie alle große Schaffellmützen. Ich erinnere 
mich noch, wie erſtaunt ich war, als einige Pilger, die von 

Mekka zurückkehrten, mitten während der Fahrt auf dem 

Fußboden des Abteils ihre Gebetteppiche ausbveiteten und, 

der heiligen Stadt zugewandt, ihr Gebet verrichteten, als 
die Sonne unterging. Bald waren wir nördlich, bald ſüdlich 

des Kurafluſſes, deſſen friſcher, grüner Kulturgürtel oft in 

der Ferne ſchimmerte. Im übrigen war das Land öde, meiſt 

Steppe, auf der Hirten ihre Schafherden weideten, bisweilen 

faſt Wüſten. Das war Aſien! Ich konnte mich an den feſ⸗ 

ſelnden Bildern nicht ſattſehen; ſchon jetzt fühlte ich, daß 

ich dieſe grenzenloſen Oeden lieben, und daß es mich in den 

kommenden Jahren immer weiter und weiter nach Oſten zie⸗ 
hen würde. Wir näherten uns dem Kaſpiſchen Meer. Es 

war ſehr windig, Wolken von Staub fegten am Boden ent⸗ 
lang. Zuerſt verſchwanden die Berge, dann hüllte ſich das 

ganze Land in undurchdringlichem Nebel. Der Wind wuchs 

zum Orkan an. Die Lokomotive arbeitete verzweifelt gegen 

den heftigen Gegenwind. Aechzend und ſtöhnend fuhr der 

Zug an der Küſte entlang. Endlich hielten wir auf dem Bahn⸗ 

hof von Baku, der „Stadt der Winde“, die an dieſem Abend 

ihren Namen mit Recht trug.“ 


—— — ͤ ͤ—’6—ä— wi 


hichte bildet den 
Volkscharakter. 


Wie der elſäſſiſche Volkscharakter entſtand. — Schädelmeſſungen und ihre Ergebniſſe. — Die deutſche Sprache. — 
Zuſammenhang mit dem Reich. — Ein künſtleriſch begabtes Volk. — Ein ſchwerer Abſchied. 


der 


hindert von Pflichten gegen dieſes Staatsgebilde. Vom Mit⸗ 
telpunkt der Machtausübung war das Elſaß weit entfernt. 
Jedes dev kleinen Herrſchaftsgebiete hatte eine andere Art 
von Abhängigkeit, ein anderes Maß von Selbſtändigkeit des 
Handelns, jedes hatte andere Schranken um ſich. Ganz, ganz 
ſern war irgendwo Kaiſer und Reich. Iſt es verwunderlich. 
daß unter dieſen Umſtänden das an ſich ſelbſtverſtändliche 
Gefühl der Zugehörigkeit zu dieſem Reiche nicht ſehr laut ge⸗ 
weſen iſt, daß es ſich oft nur dann äußerte, wenn man der 
Kraft des Reiches im Streite oder in der Auseinanderſetzung 
mit den Nachbarn bedurfte Auch das Bewußtſein der Zuge⸗ 
hörigkit zum Elſaß, alſo der inneren Zuſammengehörigkeit, 
iſt wohl erſt, als das Land im ganzen an Frankreich gekom⸗ 
men war, gewachſen: Dem Fremdvolk gegenüber, dem großen 
franzöſiſchen Königstum gegenüber, mußte ſich das Elſaß als 
eine Einheit fühlen, und in der Auseinanderſetzung mit die⸗ 
ſem fremden Körper iſt das Einheitsbewußtſein des Elſaſſes 
naturgemäß gewachſen Frankreich ließ die Elſäſſer lange un⸗ 
behelligt in ihren Sitten und Gebräuchen, vor allem aber in 
ihrer Sprache; es ließ das Elſaß auch in ſeinen wirtſchaft⸗ 
lichen Gewohnheiten bis zur franzöſiſchen Revolution, alſo 
mehr als 100 Jahre Nach der Annexion lief die franzöſtſche 
Zollgrenze nicht am Rhein, ſondern, wo fie bis zur Annexion 
gelaufen war, auf dem Kamm der Vogeſen. Das Elſaß blieb 
alſo in ſeinem wirtſchaftlichen Zuſammenhange mit dem 
Reiche. Es iſt wichtig, daß das elſäſſiſche Handwerk, die 
Zünfte, ihre Gewohnheiten beibehielten, daß die elſäſſiſchen 
Geſellen im Reiche wanderten, daß die Geſellen aus dem 
Reiche ins Elſaß kamen und daß dieſe Arbeitszeiten gegen⸗ 
ſeitig jo angemdmet worden find, als wären fie im eigenen 
Staatsgefüge geleiſtet worden. Es kam zwar unmittelbar nach 
der Annexion, und noch ſtärker zu Beginn des 18. Jahrhun⸗ 


beben e Sugendträume von Noel er da on Het ELEKTRIZITATSWERHES dn «1; man aniengen hei, den neuen Sun als 
nent dev Erde ausgeht N e ven: . BIELSKO-BIALA | Geſchmacks nach Straßburg, Ai es iſt intereſſant zu verfol- 


gen, wie ſie ſich ausbreitete, und wie raſch fie doch auf Hin- 
derniſſe ſtieß, wie das einheimiſche und proteſtantiſche Ele⸗ 
ment ſich gegen die in anderer Sprache ſich ausdrückenden 
‚und einer anderen Religion zugehörenden Franzoſen ſich 
wandte. 0 

. @xft im 6. oder 7. Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts ge. 
lang es dem franzöſiſchen Geſchmack, ſich durchzuſetzen, aber 
auch nachher tritt doch immer wieder das Einheimifde in 
ſeiner Vorliebe für das Breite und Derbe und Kraftvolle, 
ſelbſt dort, wo es den Willen hatte, das Fremde nachzuahmen, 
unbewußt oder bewußt hervor. Wenn dem Elſäſſer nachgeſagt 
wird, daß er am Alten und Gewohnten hänge und ſich we⸗ 
nig um die großen politiſchen Angelegenheiten kümmere, ſo 
trifft dies gewiß zu. Ohne zu einer Entſcheidung genötigt zu 
ſein, ſtand der Elſäſſer zwiſchen den Nationen. Das Leben 
in jenen kleinen Gemeinſchaften, wie ſie bis zum Jahre 1789 
fortdauerten, hatte natürlich etwas Beſchränktes, Vevengen⸗ 
des zur Folge Man wußte nichts und wollte nichts wiſſen 
von den großen Ereigniſſen da draußen, und ſo iſt die Zahl 
der großen Perſönlichkeiten, iſt auch der Anteil des Elſaſſes 
an den großen geiſtigen Bewegungen am Ende des 18. Jahr- 
hunderts nicht ſehr groß geweſen. 

| Daß dieſes Volk künſtleriſch begabt ift, darüber kann 
kein Zweifel ſein. Mögen auch unter den Malern und Kup⸗ 
ferſtechern, die den kunſtgeſchichtlichen Ruhm des Elſaſſes 
ausmachen, die „Schwaben“ und andere Rechtsrheiniſche 
zahlreich ſein, immerhin hat ſie doch der elſäſſiſche Boden ge- 
nährt und fruchtbar gemacht. Und weiter: Den elſäſſiſchen 
Städten und Dörfern und Häuſern haben doch die Elſäſſer 
ſelbſt das Geſicht gegeben. Freilich, daß uns dieſes Geſicht ſo 
lieb und vertraut geworden iſt, daß manchen der Abſchied 
von ihm bitteres Weh gekoſtet hat, unheilbares Weh, — das 
iſt faſt nur bei tiefſter Seelen verwandtſchaft möglich, nur 
aus ihr erklärbar. 


f 


Seiie & „Neues Schleſtſches Tagblatt“ 1 Nr. 50. 


wojewodſchaft Schleſien. , ge no mn 


Jahre 
Kuratorium der Sparkaſſe: Stadtverordnete: De, Da- Mittwoch hat die Polizei in Pfzow der Armor 
* 8 In dieſen Tagen erhielt eine ee 15 wg. n Baar Ce 3 bei der Ausfahrt Be in Diem, l aus 
lie in Bielitz eine verſpätete Feiertagsgratulation von einem G1 (Ch. 1 ), Riehr 82 ichon ( 55 PA er 8) Schab, Bezirk Bielitz, verhaftet. Konieeznuy wurde von 
Verwandten aus Roſſach dei Koburg in Deutschland. Die Stan n (ue F ronga, Polizei feit dem Jahre 1923 wegen des Mordes an einem 
Adreſſe war deutlich mit Bielig.—Helsko, Polen, bezeich⸗ ster ski am Be; Harlit. 6 „ Siebel rien O0 fu are Oben alu Dem eee MEI 
net. Irgend ein geiſtreicher Poſtbeamte fandte die de engen ne: ee Vece gelungen, ſich durch fieben I hre den Nachſorſchungen der 
bis noch China, wie dies der Ueberjeejbempel ausweiit, Die und Fonte te 40 (Ch D. dd asche en b. Becke rſPolizel zu entziehen. Wahrend der ganzen Zeit arbeitete et 
Karte wurde zurück nach Europa geſandt und dem Adreſſaten und Firſchte (D), Or. Dabrowski und Dingie am Gutshof Pſtronzna. Vor kurzer Zeit wurde er von dieſer 
digt. f Arbeitsſtelle entlaſſen und arbeitete nun auf der 
Scheunenbrand. Am Dienstag, um 9.30 Uhr abends, . Thenterkommiſften: Stadtverordnete: Ligon und dem frilheren Arbeitgeber war Konteczun ſehr 
entßund in der Holzſcheune des Häuslers Paul Kuboszia in Ine le Ean) Kbofan ch. D.), Mildner (K. vorgekommen und er meldete ſeine Bedenken der Polizei. 
Gzesonih 104 ein Brand. Dabei wurde die Scheune wil den g. S Schneider Adaſch ewe und Sojta (O),|soliei Hat ic) näher mit Roniecgng befaßt und in ihem DEN 
dest befindlichen Vorräten an Heu und Stroh vernichtet. 9 cl Sten nen a) Dinger: Sir. StoszinstiMönder jeftgeikilt, der vor jieben Jahren den Mord am 6% 


Der Geſamtſchaden beträgt etwa 4500 Zloty. Der Brand⸗ Roſa Steimer, Kawalec und Eiſenbahndirektor Won⸗ ſzyr begangen hat. ” 
ſchaden iſt mit nur 2000 Zloty durch Verſicherung gedeckt. ik. 10 
An der Löſchaktion hat die Feuerwehr von Czechowih teil 8 

genommen. i Zum Bau der Garniſonkirche. | schwientochtowitz. 


. In der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung des Paro⸗ Gemeinderatsſitzung in chropachos 
Biala. chial Bürgerkomitees zum Bau einer Garniſons⸗ und Schul⸗ Am Dienstag hat unter dem Vorſitz des kommiſſariſchen 
> tirhe in Kattowitz wurde ein gemeinſamer Vorſtand ge⸗ Gemeindevorſtehers Przybyla die Gemeinderatsſthung 
Faſchingsmaskenredoute des Sportvereines Diala-Lip- wählt. Als Vorſitzender wurde Dr. 9 als an 0 
nik. Reklame in geſchmackvoller Ausführung ruft alle Freunde treter der Regimentskommandeur des 73. J Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung bildeten . 
und Gönner des Vereines auf, ſich zahlreich an beſſen Fa. mentes Oberſt Rozyeki und der Direktor der ae 1 0 O. ene über das Budget für das Jahr 1930.31. 
ferings -Veranftaltung zu beteiligen. Knapp vor Torſchluß Abteilung Baczynski, als Schriftführer Kapitän Pry⸗ Kur wurde laut dem Antrag des Gemeindevorſtandes urd 
arnevals bietet auch der Sportverein Biala-Lipnik ei- je wskfi und Oberleutnant Dubiniewicz, als Kaffier der Finanzkommiſfion beſchloſfen. Er ſieht in den orde 
nen genußreichen Abend. Jahre hindurch galten die Veran- Direktor Namyslo und Oberleutnant Olszewski undſchen Ausgaben und Einnahmen 541 000 Zloty und in den 
en des Vereines zu 1 Trotz⸗ (ls Veiſitzer der Militärgeiſtliche Major Sinkows ki, Geiſt⸗ außerordentliche Ausgaben und Einnahmen 740 584 glotz 
Faſchingsve einer n dorf doch been cher Jaſinsti, Direktor Jarnutowski, Ing. Gi- zuſammen 1 281 584 Zloty vor. 
von Neem heben Abend feunhalten, umſomehr, da m = ER DEE a e e Sur, 
er von Torſchtuß des Karzamz u ee Sag uhr ak Dem Ehrenkomitee gehören am der Wojewode Or. ſtatuten betreffend die Beſteuerung der Hunde und 
wird ſicher AB ſeine Rechnung kommen Die Militärmufit un⸗ . r Rae 9 
bees Saustegtmentes, Die Büch Ar Aochfiehenbes Set fo Sifiecti, der Korpskommandant General Wroblemw. ab 1. April die Wachhunde nicht mehr beſteuert. Als 
2. e ski und der Diviſionskommandeur General Zajome. gegenſtände werden Pianinos und Orgeln nicht l 
5 3 e Aer Auch . In die Nevifionstommiffion werden gewählt Obert Darauf wurden die Bedingungen des Ankaufes einen 
Ne Alt⸗Wiener . . ist fur dieſen Abend Najewati, Major Kornaus, Oberleutnant 8a m- Hrundſtückes von der ſchleſtſchen Zink⸗ und Bergwerks- A. 4 
iche das fe mus jener Schlager zum beſten bell! und Oberleutnant Fre lich zur Erweiterung des Bürgerſteiges der ul. Bytomſka 
3 — e 5 1 rn — Mosten hn. Dorauf wurden folgende Sektionen und deren Borfihen- dem Regulierungsplan angenommen. 
— Mies dite, s © t Hegt in der de gewählt. Finanzſektion — Direktor Jarnutowski, Hierauf fand eine vertrauliche Sitzung ſtatt. 
abtdewährten Hand unſeves Tanzmeiſters Herrn Wei ß jun. bechniſche Sektion — Ing. Sitorsti und Propagandajet-| Verhaftung Wegen Garderobendiebſtahles zum 8 
um 12 Uhr nachts findet die Demaskierung ſdatt. Die Bor- on — Dr. Dobrowolsti. Der Militärpfarrer Sin, den der Agnes Ludyga aus Groß-Piear und der Klau 
verkaufskarten find erhältlich in Biala in der Krawattener- tomsti betonte in feinen Ausführungen, daß dem Pauto. Pieſchaczet aus Voelſchowiz wurde eine gewiſſe Marte BF 
N Größ mann, Hauptſtraße, und Weinhandlung mitee zum Bau der Kirche 37.610 Zloty zur Verfügung eislo aus Ruda verhaftet und den Gerichtsbehörden in Tat 
Rahomiti, 1. Ring, ſowie in Bielitz im Galanteriewaren- ſtehen. Ferner eder A gefaßt, daß die einzelnen nowitz überſtellt. 7 
geschäft Konrad Boge l, Hauptſtraße ee belegen den Bauplan Statiſtit der Unfälle in der Induſtrie. Auf dem org N 
— welcher von den Architekten Diet und Zarzyeti in Kat“ des Kreiſes Schwientochlowitz ereigneten ſich im Monat de dos | 


nuar 631 Unglücksfälle, Bon dieſer Zahl entfallen auf 


1 ; towi ausgearbeitet wurde, anzunehmen. Die Kirche ſoll in⸗ Be r 209, 
‚ Rattow 5. nerhalb zweier Jahre auf dem Platz bei der ul. Wandy er. 18 Agi üb die Hütten 219 und auf die 


Schwerer Unfall auf der $erdinand- a daher. | | 
Grube. — Die Baubewegung im Kreiſe Schwientochlowitz. 6 | 
Am Dienstag, gegen acht Uhr abends, ereignete ſich auf Schadenfeuer. Infolge falſcher Konſtruktion eines Schorn⸗ 1 haben im Monat Januar 40 Baugenehmigul 
> für Wohnhäuſer erteilt und zwar 29 für Orzegow, 5 
der Ferdinandgrube bei Kattowitz auf dem Flötz Nr. 6 in ſteines entſtand im Haufe des Realitätenbeſitzers Auguſt Kuch⸗ Wielka Dombrowfa, 4 für Lipine und je 1 in Bi chile 
einer Tiefe von mehreren Hundert Metern, ein ſchwerer Un⸗ ta in Kochlowitz ein Brand. Dabei wurde das Dach des Hau⸗ und Ruda. Die Bauarbeiten . Bean 2055 mar it den 
fall. Daſelbſt ging ein Pfeiler zu Bruche, verletzte zwei Berg: | ſes vernichtet. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. Beginn der Bauſaiſon. ng m 
leute ſchwer und verſchüttete einen Bergmann. Die in der Beſchlagteile gefunden. Auf den Kellertreppen des Hau- mu. 
nächſten Umgebung befindlichen Arbeitstameraden eilten den ſes ul. Krakowſka in Zawodzie wurden fieben Pakete zu je f x 
Verletzten zu Hilfe. Die zwei Verletzten, Emanuel Pola⸗ 144 Stück Beſtandteile für Schellen gefunden. Die Pakete be⸗ C i vr 
ezet und Joſef Dura, konnten alsbald geborgen werden finden ſich am Poltzeikommiſſariat in Zawodzie und können eſchen. 
und wurden in das Knappſchaftslazarett in Kattowitz einge⸗ daſelbſt vom Eigentümer abgeholt werden. ) Taſchendiebſtahl. Einem gewiſſen Johann Kowalski ns 
liefert. Das dritte Opfer, der 26 Jahre alte ledige Bergmann Aenderung der Brotpreiſe. Der Magiſtrat hat im Ein- Trzynjee wurde in einem Reſtaurant in Teſchen der 
Franz Zdebel aus Bogutſchütz, konnte nicht ſofort aus den vernehmen mit der Bäckerinnung den Brotpreis für ein Kilo von 1700 Tſchechen⸗Kronen geſtohlen. Im! Laufe der Ante, 
herabgefallenen Kohlenmaſſen befreit werden. Die Rettungs- aus 70-prozentigem gr vom 21. d. M. mit 43 8 ſuchung wurde als Urheberin des Diebſtahles eine gewi 
aktion wird von den Grubenbehörden weiter geleitet. Es wird feſtgeſetzt. Ludmilla Chrabkow, ohne ſtändigen Aufenthalt, ver 
angenommen, daß der Verſchüttete nicht mehr am Leben iſt. Opfer der eigenen Leichtfertigkeit. Auf der ul. Marſzal Bei ihr wurden noch 150 Kronen vorgefunden. Für das a 
ka Pilſudskiego in Kattowitz wurde von dem Perſonenauto dere Geld hat die Chrabtow verſchiodene Dinge gekauft: W. 
Sl. 3712 ein gewiſſer Ludwig Kühnberg aus Tarnow Diebin wurde dem Unberſucungerichter überſtellt. N 
die ſtädtiſchen Rommiffionen in überfahren. Er erlitt mehrere Kopfverletzungen. Die Schuld 


2 jan dem Unfall trägt der Geſchädigte ſelbſt, da er aus einem 
855 Groß⸗ ſtattowitz. fahrenden Straßenbahnwagen herausgeſprungen und in 0 
Im der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden verſchie⸗ Auto hineingerannt if. 
dene Kommiſſionen aus nachſtehenden Stadtverordneten und Pelzdiebſtahl. Auf der Strecke Kattowitz. Bogutſchüz 
Bürgern der Stadt gewählt: wurde in einem Perſonenzug einem gewiſſen Jungermann f Stadttheater Bielitz. 


Steuerkommiſſion: Stadtverordnete: Czaplicti und aus Stanislau ein Pelzmantel im Werte von 2000 Zloty ge. 
Olugiewicz (San), Switala und Kosz (Ch. O)), ſtohlen. Von dem Diebe fehlt jede Spur. jr gr EN De 21. ds. abends 8 Uhr, im 1 
Rucki, Schneider und Franke (O) und Janta (P.. ein Antorad gefunden. Auf der ul. Mitolowſta in es (Serie rot), N erſte Wiederholung von: „Der 1 
P. S.) Bürger: Auguſt Labus, Eugen Nowak, Burg- Kattowitz, in der Nähe der Marthahütte, wurde ein Auto⸗ n 2 ee in e von Leonid Andrejew, d 
ders, Freund und Rokus. rad 3 1 im Ausmaße von 765 mal 135 von A a Ei er . — f 

onalkommiſſion: Stadtverordnete: Dr. Dabrow⸗ Zentimeter gefu Der Verlierer kann das Autorad nach ms tag, S. Ey: 1 550. 
sti ee cable (San.), Korfanty (Ch. D)), Erbringung des Eigentumsvechtes beim Chauffeur Johann Seite“ (Journey s End) von C. R. Sheriff, das Stück übe 2 
urbaneczyk (R. P. R.) Gran; und ee Macha in Kattowitz, ul. Kosciuſzki 27, abholen. das am meiſten geſprochen wird, das dramatifche un 
(O) und Ziolkiewicz (P. P. ©). Ein Kindesmord. In den Nachmittagsſtunden des zu „Im Weſten nichts Neues“: Von Preſſe und * 

Kuratorium für die blicen Fortblldungsſchulen. | Dienstages hat die ledige, 19 Jahre alte Olga Zi embow im überall mit Begeifterung aufgenommen. 

Stedfperorbnefe: Mur A Olugiewie a 5 Domb = 84 Monate eg uneheliches Kind in die Vet. Durch ein enen Dexjehen iſt auf dem ae 
win 9) ER, hat ſie ie Wohnung verbaſſen und ſich gie Kattowit bege⸗ Stanhope — Joſef Kasbah Leutnant Trotter — aug 
' ben. Bei dem Verhör hat die Ziembow angegeben, den Kin⸗Simmerl. 

Kuratorium für die Mittellehranſtalten: Stadtverord- desmord mit Ueberlegung ausgeführt zu haben. Als Ur- Am Sonntag, den 2. ds., nachmittags 4 Uhr zum leb 
nete: Imie la und Murek (San.), Wojcik und Ba- ſache zu dieſer Tat führt fie die ſchweve materielle Lage, das tenmal: „Der Fall des Ferdys Piſtora“, Komödie in 3 ab 
dure (Ch. D, Sojta und Majowski (D). Bürger: Kind zu erhalten, an. ten von Frantifet Langer. (Nachmittagspreiſe). Ende 6 
Duda, ee Tomaszewski, Dr. Poral⸗ Abends 7 Uhr, außer Abonnement, Die eee 
la, Haniewski, Czernichowski und Advokat Ant. eg g * 
Roſtek. pleß. if. „Die andere Seite“ Gourney's End) von C. R. Sher 

Kuratorium für die Bürgerſchulen: Stadtverordnete: Taſchendiebe am Wochenmarkt. Bei dem letzten Wochen. ine ’ 

Imiela und Kowalezyk (San.), Sobota und Da +! markt in Nikolai wurden eine gewiſſe Petronella Ekocg gen Er le en W a = 
wiel (Ch. D.), Sojka und Firſchke (D.). und Anna Forysz, beide aus Rydultau, wegen Taſchen- mal eine muſikaliſche Vorſtellung bieten 9 hat 1.5 

Bautommiffion: Siudiverorbnete: Ktsöka und Bi, diebſtählen verhaftet. Bei der Leibesveviſion wurden bei den die Pieliker Theatergeſellſchaft zu einem Saft iel der welt 
nisztiewicz (San.), Sprot und Kosz (Ch. D.), Diebinnen drei Geldbörſen mit 70 Zloty Bargeld gefunden. berühmten Wiener Sängerknaben der . Hofburg, 
Zimmermann, Grünfeld und Cichon (D), Ko- Beide wurden den Gerichtsbehörden in Nikolai überſtellt. kapelle entſchloſſen. Die Sängerknaben Wagen jeweils 
Zak (s) Bürger: Lu pa, Dembinski, Schat⸗ Ein Betrüger verhaftet. Der 28 Jahre alte Theofil einaktige klaſſiſche Oper und Chöre, Die Abonnenten genie 
ſcha, Strenciod, und Maſtalarz. Siedlaczek in Imielin wurde wegen mehverer Behrü- ßen dieſe muſikaliſchen Vorſtellungen (trotz großer mate kerle 

Kaſſenreviſionskommiſſion: Stadtverordnete: Dingre „gereien verhaftet. Siedlaezek hat von mehreren Perſonen ler Opfer von ſeiten der Theatergeſellſchaft) ohne jede de Nach 
wicz und Mu rek (San.), Matuszek und Gawrych Oeldbeträge angenommen und denſelben verſprochen, eine zahlung! Nür für die wenigen nicht abonnierten Wu 1 
Ch. O.), Adaſchkiewitz, Rother und Zajone (D.), Anleihe bei den Wojewodſchaftsbehörden zu erwirken, damit ten ee 
Janta (P. P. S.) ſe die angefangenen Bauten beenden können. Bin 
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Der Brandenburger Cuſtmörder Cxploſſonslalaſtrophen . 
verhaftet. * 


Brandenburg, 20. Februar. Der Brandenburger Luſt⸗ 20 itaniſ i | Trinmmert £ 
mörder, der geſtern vormittag den neunjährigen S alben. New York, 20. Februar. Das große amerikaniſche Ex- Soldaten wurden ſchwer verletzt aus den Trümmern gebor 


0 ploſionsunglück in dem Petroleumlager von New Vork hat gen. Es iſt anzunehmen, daß noch mehrere Soldaten unter 

Ba ser 17 7 ee e eee b. eye bisher elf Tote gefordert. 15 Schwerverletzte ſchweben in den Trümmern liegen. Die Exploſion iſt vermutlich durch die 

Mor, genſtunden wurde heute der 21 Jahre ale A Er Eee „höchſter Lebensgefahr. Man befürchtet, daß weitere 30 Ver⸗ Ungeſchicklichkeit eines Soldaten verurſacht worden. Im 

fred Hünite verhaftet. Der Verhaftete hat bereits ein Ges letzte erblinden werden. ganzen explodierten ungefähr 20.000 Granaten und 10.000 

ſtändnis abgelegt i g Die Zahl der Todesopfer bei der Exploſion in der grie⸗ Infanteriepatronen. Die Exploſion wurde meilenweit ge⸗ 
Kr ſchiſchen Hauptſtadt Athen hat ſich auf zwölf erhöht. Zehn hört und brachte die Erde zum Erſchüttern. 


Die Rettung der Byrd- Expedition. eisernen esse“ 
New York, 20. Februar. Die Byrd⸗Expedition, die, wie 


gemeldet, an Bord des Dampfers „City of New Pork,“ die — 
Heimreiſe antreten wird, hat die Flugzeuge und das andere OTL nd 1 en 4 
wertvolle Material in ihrem Lager auf der Gisbarviere des f 
Roßmeeres zurückgelaſſen, in dem fie mehr als ein Jahr ver⸗ 2 m W 8 . g ac, 
bracht hat. Die Forſcher haben jedoch das ganze wiſſenſchaft , Städtebogkampf München — Pofen 7:7. Nüngrichter Sadloweli aus Krakau, ausgezeichneter Bes 
liche Material auf der „City of New York“ untergebracht. } Rz | 5 ſuch, darunter der Direktor des P. U. W. F. Obſt. Kilinski. 
> Sonntag EN Poſen im Kinotheater „Sonne 8 ar | 
internationale Städtekampf München —Poſen ſtatt, wel, } 
Ein Racheakt. ° mit einem unentſchiedenen Reſultat von 7:7 endete. Nach Eishockey im Lande. - 


London, 20. Februaf. In der Nähe der Stadt Qued⸗ der offiziellen Begrüßung und Ausauſch von Erinnemmgs In Krakau fanden Samstag und Sonntag Eishockey⸗ 
linburg wurde ein Attentat auf einen Bergwerksdirektor ver. | wimpeln wurde an die Kämpfe herangetreten, die folgenden tämpfe um die Streismeiſterſchaft ftatt, welche folgende Er⸗ 
übt. Als der Bergwerksdirektor geſtern abend aus ſeinem Verlauf nahmen: * gebniſſe brachten: 

Hauſe trat, wurde er in der Dunkelheit von einem Unbe⸗ Fliegengewicht: Forlanski (P) ſchlägt Ebert (M) in der Sokol Maktabi 2:1 (1:0, 0:1, 120). 
kannten erſchoſſen. Man vermutet einen Racheakt. Schon vor Zten Runde k. o. 


ai : = l SE 5 R icht N a 0 2 Cracovia— Wisla 5: 2 (3: 1, 0:0, 2:1) Niederlage der 
3 Zeit war auf den Direktor ein Attentat verſucht wor⸗ f i Stepniak (P) gegen Hofſtetter () un Mist Infolge Versagens bes Termatmes Cebilok. 

i g Federgewicht: Wavecki (P) verliert gegen Stippel (M) Durch dieſen Sieg hat Cvacovia wor Wisla, Sokol und 
knapp mach Punkten. Debut Wareckis. [Makkabi die Meiſterſchaft ihres Kreiſes gewonnen. 


Unfälle in einer lothringiſchen Erzgrube Leichtgewicht: Aniola (J) verliert in der erſten Runde In Poſen fand am Samstag das Entſcheidungsſpiel um 
Heyingen (Lothringen), 20. Februar. Auf der höeſigen gegen Schleinkofer (M) durch k. o. Schleinkofer iſt deutſcher die Kreismeiſterſchaft zwiſchen Warta und A. 8. S. Poſen 


2 N 5 8 Meiſter 1929 im Leichtgewicht. ſtatt. Nach Ablauf der regulären Spielzeit ſtand das Tref⸗ 
gebe Amurde ein Yergmann von einem obſtir denen; Halbmittelgewicht: Arski (h) gegen Held (M) nach ſchö- fen 0 20, weshalb eine Verlängevung notwendig wurde. Im 
rzblock erſchlagen. Vier Bergleute erlitten ſchwere Verlet. nem Kampf unentſchieden. der Spielverlängerung erzielte Warta durch Kaſprzak (2) 


zungen. An einer anderen Stelle fand ein Bergmann eg, 

die gleiche Weiſe den Tod. entſchieden. Beide Meiſter ihrer Klaſſe. einem Treffer durch Ludwiczak revanchieren konnte. Infolge⸗ 

Fi 8 5 Halbſchwergewicht: Wisniewski (PB) ſchlägt Hafner (N) deſſen wurde Warta, Poſen, Kreismeiſter. 5 Re 
Große Kälte in Spanien. hoch nach Punkten. | ei FE — 

Madrid, 20. Februar. In ganz Spanien herrſcht eine 

ungewöhnlich ſtarke Kälte. In 37 von den 49 ſpaniſchen 


Provinzen liegen die Temperaturen ſeit mehreren Tagen Tur Tolliriedens 


unter Null. In einer mittelſpaniſchen Provinz herrſcht ſeit N 

drei Tagen eine Kälte von 20 Grad. In mehreren Provin- konierenz N 0 * 

zen liegt der Schnee einen Meter hoch, ſodaß zahlreiche Au⸗ in Geni. 8 S 

+ b 1 N. i N t U 4 * er 

nen eingeſtellt werden mußten. Rn aa ae 2. 
militärflugzeug abgeſtürzt. dieren sich hinter Zoll- 


; 28 3 mauern, aber gleichzeitig 
3 Helſingfors, 880 1 In a ſtürzte ein Mili- klagen sie alle über die 
tärflugzeug ab. Der Führer und der Mechaniker wurden nzmlichen Zollmauern, die 


auf der Stelle getötet. sie voneinander abschlie- 


F A ssen und die Preise ver- W. a 
Die Peſt in Südafrika. teuern. Es wäre eine — We eee > MEERE e eee 
London, 20. Februar. In Südafrika find an der Peſt schöne und grosse Auf- W 
bereits 100 Perſonen erkrankt. 60 von dieſen Peſtkranken gabe des Völkerbundes, 
find Bis jetzt geſtorben. die Staaten zur Vernunft 
5 120 bekehren. Wird einst 5 U 
Ein tſchechoſlowakiſches ftriegs⸗ kommen der Tag Ne == KUN 
wre 9 oder wird man wieder n S 1 1481252 = 


SINN — 
> —_ >> gt 


Prag, 20. Februar. Die Tſchechoſlowakei ſoll ihr erſtes preisend mit viel schönen 0) 

Kriegsforſchungsinſtitut bekommen und zwar im der Stadt | Reden zusammensitzen, a / 
Brünn. Der Bau des Inſtitutes iſt angeregt worden vom um missvergnügt ausein- NM 2 SO 

tſchechoſlowakiſchen Finanzminiſter Dr. Engliſch, der Pro⸗ anderzugehen ? N 4 0 
ſeſſor an der Univerſität in Brünn iſt. 3 
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! ſchönen Kaffee kalt werden laſſen.“ \ Lotte war endlich doch hereingekommen, und klopfbe 
Maurermeister „Sie ſchob ihm ſelber ein Stück „Abgeriebenen“ in den ihm die Backen. 5 Be“ 


— BTTAÄNEN DA KT Mund, und er knurrte wie ein Kater, der langſam wieder „Iſt doch wahr! Und nun ſetzen ſie mir die Piſtole auf 
ee Eberhartf | 


gemütlich werden will. die Bruſt.“ 
uad e gt a ER „Vater iſt nämlich heute den ganzen Tag ſchon böſe, „Aber Vatchen — was tut es, wenn ich mich mal wo⸗ 
und sein Sohn roman von 0. Hanstein wegen der Lotte.“ [anders umſehe. Um fo mehr weiß ich dann, wie ſchön es zu 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle. Adolf hatte ſich ſchon gewundert, daß die Schweſter jo- Haufe iſt! Und ſpäter verwende ich doch, was ich gelernt 
lange brauchte, um eine andere Taſſe zu holen. habe, für dich oder für Adolf —“ 
ee I Lie ER VEN EEE) ) „Was iſt denn mit Lotte?“ „Du meinſt für Auguſt! Herrgott, Kinder, ich verſtehe 
26. Fortſetzung. „Auch jo ein Wahnſinn! Erſt will ſie partout in die die Welt nicht mehr. Daß die Jungen immer klüger fein wol⸗ 


„Weiß ſchon! Weiß ſchon! Hätteſt wenigſtens bis nach Handelsſchule. Schön. Meinetwegen. Warum ſoll fie nicht len, wie die Alten — iſt ja ſchließlich ein altes Lied, aber die 
dem Kaffee warten können. Habe heute gerade genug davon was lernen, wenn's ihr Spaß macht. Jetzt iſt der Kurſus Mädchen? 
gehört. Erſt die Lotte mit ihren verſchrobenen Ideen, und zu Ende, und was will ſie nun? In Stellung will ſie! Meine Klementine, wäre dir jemals eingefallen, du möchteſt in 


jetzt dul“ Tochter! Als Buchhalterin! In ein großes Kaufhaus! Als ein Geſchäft gehen und „kaufmänniſchen Weitblick“ lernen?“ 
„Aber Väterchen!“ Klementine ſuchte zu begütigen. ob meine Tochter nötig hätte, in Stellung bei fvemden Leuten Die Mutter lachte. gm 
„Iſt doch wahr!“ 8 zu gehen!“ „Na alſo! Ueberhaupt, was hat ein Mädchen im Ge 


„Nein, Vater, ich bin wirklich nur gekommen, weil ich „Natürlich ſag' ich gleich und ganz energiſch nein! Was ſchäft zu tun! Nimmt höchſtens den Männern das Brot 
euch ſehen wollte, und weil ich dachte, der Gruß vom Direk- ſoll man denn von mir denken? Und was tut fie? Schreibt 85 
tor Eckert würde dich freuen.“ einfach hinter meinem Rücken nach Hannover an Onkel „Vater.“ 

„Auch jo ein Moderner! Früher hat er mir die Bude Guſtav. Natürlich, der hat ja jetzt mitzubeſtimmen! Der „Weiß ſchon, jetzt fängſt du auch an. Ich ſage „nein“! 
eingerannt, und ich habe ihm ein hübſches Stück Geld zu künftige Schwiegervater! Und was antwortet der? Einver- Wenn dir's nicht paßt, kannst du ja gleich zum Onkel nach 
verdienen gegeben. ſtanden iſt er! Es ſei ganz gut, wenn ſich auch ein Mädel Hannover! Ich hab's jatt! Ich will mir nicht meinen ganzen 

„Davon hat er mir gerade heute morgen erzählt.“ mal woanders umſehe, und einen kaufmänniſchen Blick Sonntag vereckeln laſſen! Ich gehe zu Klauſing!“ 

„Hat er wirklich? Erinnert er ſich noch? Der war näm⸗ kriegte! — Kaufmänniſcher Blick! Wenn ich ſchon ſo was Damit ſtand er auf und trapfſte mit ſeinen ſchweren 


lich auch mal klein, und da war es ihm lieb, wenn er für höve! Ein Mädel gehört ins Haus. Schritten durch das Zimmer. 
Friedrich Eberharts Schundbauten, wie du es nennſt, ſo Was hat ſie gelernt? Bücher führen! Stenographie! „Ich eſſe bei Klauſing!“ 
alle Jährchen ein paar tauſend ganz gemeine Meſſingklin⸗JSogar das neumodiſche Ding, die Schreibmaſchine, das aus- Er rief es noch auf dem Korridor, dann hörte man ihn 
den liefern konnte. Nu hat er es nicht mehr nötig, und nu ſieht, wie n Klavier, und ſoviel Geld koſtet, daß ein ver⸗ die Treppe hinunterſtampfen. 1 
iſt der alte Eberhart natürlich ein Pfuſcher.“ nünftiger Menſch es doch nicht anſchafft! Schreibmaſchine! Mutter Klementine ſchluchzte und Lotte hatte auch Trä⸗ 
„Im Gegenteil, er hat mir erſt heute gejagt, daß auf den Wenn ich ſchon jo was höre! Nächſtens werden fie auch noch nen in den Augen. 8 
guten, alten, ſoliden Geſchäften, wie du fie führſt, daß auf 'ne Kaumaſchine erfinden, und die wird nötiger ſein, denn die „Jetzt habe ich euch den ganzen Sonntag verdorben, 
dem rerllen Handwerk die ganze ſchöne neue Zeit ſich auf⸗ neumodiſchen Mädels lernen ja nicht mehr kochen, und da und ich meinte es wirklich gut. Ich wollte doch gerade Vater 
aut, und daß ich das ja niemals vergeſſen ſollte.“ wird man —“ (wieder verſöhnen.“ 
„Hät er? Hat er wirklich?“ „Aber Vatchen, bisher hat dir's doch noch immer ger Fortſetzung folgt. 


„Na, ſiehſt du, Alter, da haſt du ganz vergebens den ı ſchmeckt, wenn ich mal gekocht habe.“ 


Mittelgewicht: Majchrzyck' (P) gegen Mnyſers (M) e Lesniak drei Tore, während der A. Z. S. ſich nur mit 


- 


ES 


r 1 
A 


. 


1 


i 


ländische, elegant, dauerhaft und be- 


'Einzelpaare 30% Nachlass, Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


Eigentümer: Red. C. L. „Rayerweg, und Red. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Red. Or. H. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg. Druckerei „Rotograf‘, alle in Vielsko. 


2 | Die Lebensmittel-Ein- und Ausfuhr. 
Dolkswirtichaft Geil Sue ai rg Sm 
|teleinfuße im Jahre 1929 — 451,225,000 Zloty gegen 


a a b 651, 273.000 Zloty im Vorjahre. Die Ausfuhr erreichte im 
Der Juckerabſatz im Dezember 1929. In der weiteren Folge iſt vorgeſehen, die Stunde Jahre 1929 — 788,206,000 gegen 594, 265.000 Zloty. Die 
Ae Verasbeltung der Seren en dee weten ie betreffend den Export von Rohſtoffen auch auf die Handelsbilanz in Lebensmitteln hat ſomit eine weſentliche 
Verar ng der Zucker 8 inländiſchen Landwirtſchaftserzeugniſſe anzuwenden. Es iſt Perbeſſerung erfahren, da die Einfuhr um ca. 200 Millionen 
umter günſtigen Bedingungen, jo daß die Mehrzahl der auch die Anwendung der Umſatzſteuervergünſtigung beim im Jahre 1929 gegenüber dem Vorjahre gefallen iſt, während 
Zucker fabriken ihre Kampagne Ende des Jahres abgeſchloſſen Export auf die Epporthandelsgeſellſchaften ſowie die Ermä- die Ausfuhr um ca. 194 Millionen geſtiegen it. 
5 Der Zuckerabſaz im Inlande betrug im Dezember aun begin. . S 5 Be 
ar ber meinſamen Verkaufsbüros bei Exporttvansaktionen erzielten 
32.706 To. gegen 23.008 To. im Bormonat, Der Export it Profen ben ae, agel d. a Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
im Vergleich zum November ebenfalls zurückgegangen er Endlich berechtigt die Heſetzesvorlage den Finanzmini-). männischer Verein, I. Z., Hatowice. 
eee egewber aid een ee eee ſter, den einheitlichen verpflichtenden Text des Geſetzes über 5, Nr. A. 772/III. St. 219. ate ee in 18 108 
ber. Der Zuckerabſatz im Inlande belief ſich im letzten Jah. die Umſatzſteuer zu veröffentlichen. | a Dernßtsihköhlenber dan 
1500 Kur 55 Ey er eh a Die Gejegesvorlage enthält die Beſtimmung, daß die in Polmisch-Oberschlesien im Monat Jan. 1930 
raum des Vorjahres. Dies bedeutet eine Vermindewung des eee . f pe ee Endgültige Zahlen). 


Seite 6 2 „Neues Schleſiſches Tagblatt” Nr. 50. 


— 


Inlandsverbrauchs um nahezu 10 Prozent. Die Ausfuhr ins den +; N 7 N Januar 1930 Dezember 1929 
Ausland bezifferte ſich im letzten Jahresviertel 1929 auf e we — Be Wen ee) (25 Arbeitstage) (23 Arbeitat.) 
198.389 To. gegen 166.038 To. in derjelben geit n Vor ihrer Bearbeitung, d. h. in anderer Geſtalt, als ſie erworben A. Steinkohlenförderung: 5 ; 
jahre. Er iſt demnach um 32.341 To., d. i. 16 Prozent ge- wurden, in fremden Uinterrehmmen getätigt durben, ſoll der : ; Insgesamt 2.812.858 2,950.328 
ftiegen Die Exportbedingungen waren jedoch für den polni- Steuevſat von 2 Proz. angewendet werden. Gleichzeitig wer , Arbeitstäglich 112.514 128.275 
ſchen Zucker mit Rückſicht darauf, daß die Preiſe micht ſtabil 7 7 ö : B. Eigenverbrauch der Gruben: 280.571 280. 708 
den die K Mi nternehme t delsbü⸗ g 
0 inbli ; 8 n die Kommiſſionsu n verpflichtet, Han u davon Hauptbahnversand 836 1.123 
waren und 17 Hinb lick auf die großen Vorräte auf dem cher zu führen. C. Steinkohlenabsatz: 
Weltmarkt nicht günſtig | Weitere Beſtimmungen ſehen die Beſteuerung von Kom⸗ I. Innerhalb Poln.-Obersehlesiens: 658.604 655.737 
e SRICHE JJ 
neue Aktiengeſellſchaften. e ee handeln, vom Waremm-, davon Hauptbahnversand 560.952 966.919 
Das Miniftertum für Handel und Gewerbe im Einver⸗ 105 und nicht von der 1 1 i ne ä ec 
nehmen mit dem Finanzminiſterium hat die Genehmigung nen . e n re 0 ul. Nach dem Ausland insgesamt 41.412 999.763 
für die Neugründung bezw. Kapitalerhöhung folgender Ge⸗ % 5 . 5 f 5 5 5 A davon Hauptbahnversand 941.327 998.438 
ſellſchaften erteilt: 8 n e 1 aus usgleichsſteuer un- IV. Gesamtabsatz 2,193.182 2,625.476 
Erſte Warſchauer Import-Geſellſchaft A-. „E. W. rg 1 5 7 5 e wird 5 Se Ads 1,673.439 2,116.657 
3. Ge mit dem Sig in Warſchau. Aktienkapital 500.000 öl. Jah 1.32 narben gi VV ehe an 
„Lasgo“ A.-G. für Holzinduſtrie und Holzexport mit e ee 5 F Wagenstellung: ins- arbeits- ins- arbeits- 
dem Sitz in Fordon bei Bydgoszez. Aktienkapital 1 Million ee im Endergebnis alſo 75 Millionen weniger be» gesamt täglich gesamt täglich 
Zloty. en. 8 . \ | l W go n 
5 Holzbearbeitungswerke Tomaſtol A.⸗G. mit dem Sitz in! Der Gejegvorlage wurde eine weitgehende Begründung angefordert 175.412 7.016 224.567 9.764 
Warſchau, Aktienkapital 400.000 Zloty. der angeführten Beitimmungen beigefügt. 5 Gestellt 175.412 7.016 221.639 9.637 
Papier- und Tekturfabrik „Albertynska“ A.-G. in Al- „5 Sete 1 05 ae 
bertyn, Kr. Slonim, Aktienkapital 1,400.000 Zloty. | Die Bilanz der Banken. Jan. 1930 Dez, 1920 
Sranity Kleſowſtie A-5. in Kleſow, Kr. Sarnow, Ak. Im Januarheft des polniſchen Konjunkturerforſchungs- F. Gesamtzahl der Arbeiter 93.336 993.336 
tienkapital 1 Million Zloty. ee büros finden wir eine intereſſante Zuſammenſtellung der N 
x Die Deutſchen Stellawerke beabſichtigen in der Gegend Attiva und Paſſiva der polniſchen Banken, ſowohl der pri. ea 
von Chrzanow eine Chamottefabvik zu gründen. Die Aktien- paten als auch der ſtaatlichen. (Zu den ſtaatl. Banken ge⸗ 
geſellſchaft iſt bereits konſtituiert. Man erwartet die Geneh⸗ hören die Bank Goſpodarſtwa Krajowego — Landwirt⸗ 
migung der beteiligten Miniſterialreſſorts. A en die Panſtwowy Bank Rolny — Staatliche Agrar. 
eee bank und die PRO. — Polniſche Poſtſparkaſſe, ohne Pro- Freitag, 21. Februar. 


DET 212 » ö 2 
vinzfilialen, zu den privaten 31 Banken, davon 19 Zentral- Kattowitz. Welle 408.7: 16.20 Schallplattenkonzert, 17.15 
Novellifierung der Umſatzſteuer. banken, 11 Filialen und eine ausländiſche Bankfiliale): N Uebertragung von Krakau, 17.45 Tanzmuſik, 19.05 und 19.30 


Der Sejmkanzlei wurde die Geſetzesvorlage zur Novel⸗ Aktiva Passiva Vorträge, 20.15 Symphoniekonzert aus der Philharmonie. 
Kfterung der Umſatzſteuer zugeſtellt. i Jahr und Geld- Wech- langfr. Insges. Spar- Scheck- langfr.' Krakau. Welle 312.8: 16.00 Pädagogie und Medizin, 


Die beabfichtige Reform ſieht ab 1. April 1930 eine Er⸗“ Monat ne An- ein ver-. An- 16.25 Schallplattenkonzert, 17.15 Die Färbung der Tiere und 
4 . i inhall iir di hi efeuille leihen lagen kehr leihen 13 Bede 2 Techniſ kbrief 
b 2 en e Bee | A. Staatliche Banken ſtußen 20.05 Shuftplaubene, 20.15 None rn War- 
f A De eee en e e een IB 1868 ee ee a Fe 
für profeffionellen Auftauf und für gen Lieferung. VIII 60,7 1065 868 4685 154.9 1999 113.7 ſchauer Philharmonie. 
vor. Gleichzeitig gibt der 3. Artikel der Geſetzesvorlage eine IX 675 1086 96,6 469,2 158.5 200,4 1108 5: 16.30 Köni 
neue Definierung des Großhandels. X 632,4 1123 92,7 466,6 1644 199.7 102,5 een ee 205°. AAN Sünde Tab NRtbighung 


5 Wi i : i 19.05 Abendmu⸗ 
teuerſatz wi k ür di A 440 10% 015 4969, 168,8 2% 10% von wien Meitich, 17.20 ARinbergertung, 
e eee eee ee g xu 1 115 088, bein 1709 2421 106 1 fr, 2030 Kammermufit, 


. 2 ER a1 8. B. Privatbanken Berlin. Welle 419: 11.15 Beka⸗Parlophon⸗Platten, 14.00 
b. Bieten ann Gel. de Weloſtang ſelb. 1929 VIE 220 3282 106 dee 127 1185 1066 |Geftem und heute (Schallplatten), 1540 chu genen oh, 
N N 10 7 vum 218 3287 10% 2366 152 113,9 111,5 nungsdiebe, 16.00 Programm der Aktuellen Abteilung, 16.30 
ftändiger und unſelbſtändiger Lieferungen auszugleichen. IX 281 3255 98 2390 112 115,6 1112 Tanz. Tee-Muſir, 17.00 Jugendſtunde, 17.30 Alte Flöten 
Ab 1. April 1931 Toll der Steuerja für den übrigen X 23,8 320,2 9,2 239,2 11,5 114,3 113,4 Pe a 18.25 Buch, 18.35 Les 

Handel, d. h. für den Kleinhandel, auf 1 Prozent ermäßigt XI 25,7 3182 88 272 11,6 110.2 115,4 jmufif, 18.05 Die Antenne, 18.25 Das meue Buch, 18, 
e . 8 XII 40,7 317,5 8,6 241,0 11,3 111, 118,3 benskunde, 19.00 Jazz⸗Soliſten, 19.50 „Nantes Erben“, 20.30 


werden 3 g a 702 1 

8 1 5 5 } Was die Aktiven betrifft, jo wuchs der Geldbeſtand be⸗ Opernquerſchnitt: „Der Troubadour“. Nach den Abendm. 

Br eee ter Fa “a N en ſonders im Dezember 1929 15 0 lese ent- bis 0.30 Tanzmuſik. 

diſchen Bor getätig ätiat wurden und die durch von vereidigten wickelte fic ziemlich gleichmäßig, während die langfriſtigen: Prag. Welle 486.2: 16.00 Philatelie, 16.10 Kultur und 

e ausgeſtellte Scheine belegt worden, von Fe] Anleihen der ſtaatlichen Banken in umgekehrter Richtung zu Volksbildungsvortrag, 16.20 Kinderecke, 16.30 Kammermuſik, 

Umſatzſteuer deſteien. 5 den Privatbanken laufen. 17.30 Deutſche Sendung, 18.10 Arbeiterſendung, 18.20 Fran- 
Ab 1 Ga wird ferner die Ermäßigung der um- Unter den Paſſiven weiſen die Spareinlagen der ſtaat- zöſiſch für Anfänger, 19.05 Unterhaltungsmuſik, 19.45 K. M. 

ſazſteuer our 1 Proz. won eigen Toamsaiktionen zm Ban- lichen Bunten im Gegenfoh zu den Petvaltanken eine Ber- Capektchod (geb. 2. 2. 1808). 40.00 Uebertragung von 

denumlauf, wie Provisionen, Zinſen und Kommiſſionvergü⸗ mehrung auf. Dieſelbe Entwicklung zeigt der Scheckverbehr. Brünn, 21.00 Lieder von Guſtav Mahler, 21.30 Klavierkon⸗ 

BER 8 . ' Die langfriſtigen Anleihen dagegen gehen bei den ſtaatlichen zert, 22.15 Konzert. 


Es wird ſodann vorgeſchlagen, mit dem Tage des In- Banken zurück, bei den Privatbanken ziehen fie ziemlich ien. Welle 516.4: 15.30 Schallplatten vorführung, 16.30 


10 . 
krafttretens des Geſetzes eine Ausgleichsſteuer für Fabrikate fta * f | Kammermufit, 18.00 Kind und Spielzeug, 18.30 Verbrecher 


und Halbfabrikate, die in Unternehmen produziert werden, mE; aberglaube, 19.30 Italieniſcher Sprachkurs, 20.00 Teilüber- 
die e e im Sinne des Geſehes über die ftant- | Ermäßigung der Düngemittelpreife. tragung aus dem Großen Mufilvereinsjaol: Klavierabend, 
liche Umſatzſteuer zahlen, und die zur Weiterverarbeitung Das ſtaatliche Stickſtoffwerk in Chorzow hat ſich ent⸗ Tibor Szatmari, 21.05 „Reifrock und Perücke“, Muſikaliſches 
verkauft oder im eigenen Unternehmen verarbeitet werden, ſchloſſen, die Preiſe für ſämtliche Stickſtoffdüngemittel um] aus galanten Tagen. 
einzuführen. 5 bis 10 pCt. herabzuſetzen. nu 
©2000000000000000005200000000000000000000000000000 000090 000000000000000000 000000 00000000000000000000090000000000008 9000000 


ET EEE UN mmer afin! 


0 a 
, | Gebrauchte, kursierende polnische 
Schneeschuhe, lie hequemsle In I: I g riechen 
| b 


sonders 
Galoschen It der marge, taten 
und warme Hausschuhe, in- und aus- verkehr der D. H. O., 5 Mar E 


ländische, wegen vorgerückter Saison | (doptata) 
ı 
} 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 


von der einlaufenden Post von Kauf- 
zu bedeutend ermässigien leuten, Banken, Advokaten ete,, 
Preisen! 


Klienten der P. K. O. auf Rech zu kaufen gesucht. 
le K. O. au ech- | 85 125 0 
Alle Arten Schuhwaren, in- und aus- nung des Check-Kontos des Gebe dafür Geld, Visitkarten u. s. w 


anderen Klienten besteht. | LEO LÖWY, Biala, Wenellsg. 


| 
| 
l 
| 
| 
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kannt billig. 


\ 


spart man an Zeit und Kosten. 
Schunhaus Skibelski pie v. x. 0. verechnet nei den Ueber- 


Bielsko, 3-go Maja 8 (neue Basare) Weisungen keine Manipulationsgebühr. 


Bedient Euch bei’ Zahlungen der 
RR Re Ueberweisungschecks der P. K. O. 


| 
| 


